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Die Pfadfindermethode
Das Pfadfindertum ist als Erziehungsbewegung enstanden. Der Mann, der sich die Pfadfin-
derei ausgedacht hat, war Robert Baden-​Powell (oft nur "BP" genannt), welcher 1908 das
Buch "Scouting for Boys" schrieb und darin die "Scouting Method" (engl. für Pfadfinderme-
thode) beschrieb. Dabei legt die Pfadfinderische Methode das „Wie“ der Erziehung bei den
Pfadfindern fest. Sie ist in der Satzung der Weltpfadfinderorganisation WOSM (World Organi-
sation of the Scout Movement) für deren Mitglieder verbindlich definiert. Die Pfadfinderische
Methode wird dort beschrieben als ein System zunehmender Selbsterziehung durch:

Gesetz und Versprechen
Mitgliedschaft in einer kleinen Gruppe (z.B. der Sippe), welche, unter Führung Erwachse-
ner, fortschreitende Entdeckung und Übernahme von Verantwortung und die Ausbil-
dung zur Selbsterziehung zur Charakterentwicklung ebenso umfasst, wie das Erlernen
von Tüchtigkeit, Eigenständigkeit, Zuverlässigkeit und der Fähigkeit zu sowohl Kooperati-
on als auch Führung.
Learning by doing
Fortschreitende und anregende Programme abwechlungsreicher, auf den Interessen
der Teilnehmer aufbauender Aktivitäten, die weit gehend im Freien in Kontakt mit der
Natur statt finden, inklusive Spiele, nützlicher Fertigkeiten und gemeinnütziger Tätigkei-
ten.
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Pfadfindergesetz:
Das Pfadfindergesetz orientiert sich in
der Regel an der englischsprachigen
Vorgabe von Lord Robert Baden-​
Powell:

Auf die Ehre eines Pfadfinders ist
Verlass.
Der Pfadfinder ist treu.
Der Pfadfinder ist hilfsbereit.
Der Pfadfinder ist Freund aller
Menschen und Bruder aller Pfad-
finder.
Pfadfinder ist höflich und ritter-
lich.
Der Pfadfinder schützt Pflanzen
und Tiere.
Der Pfadfinder ist gehorsam.
Der Pfadfinder lacht und pfeift in
allen Lebenslagen.
Der Pfadfinder ist fleißig und spar-
sam.
Der Pfadfinder ist rein in Gedan-
ken, Wort und Tat.
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Pfadfinderversprechen:
Das Pfadfinderversprechen ist ein be-
sonderes Element der pfadfinderi-
schen Tradition, durch das der Ver-
sprechende seine Zughörigkeit zum
Pfadfindertum, aber besonders zu sei-
ner Gruppe bekundet.
﻿
Das Versprechen regt dazu an sich mit
den Werten und Zielen der Pfadfinder-
bewegung auseinanderzusetzen, das
eigene Verhalten zu reflektieren und
eine bewusste Entscheidung zu tref-
fen.
﻿
Ob das Versprechen genau vorgege-
ben ist oder selbst verfasst wird, hängt
von den örtlichen Traditionen ab. Viele
Versprechen orientieren sich aber an
den von BP stammenden "drei Ver-
pflichtungen": die Verpflichtung
gegenüber Gott, die Verpflichtung ge-
genüber den Mit-
menschen und die Verpflichtung ge-
genüber sich selbst.
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